
Die CJD Christophorusschulen Berchtesgaden berichten: 

Eine Rasselbande lernt sich kennen! 

 
Auch in diesem Jahr hieß es schon wieder nach ein paar Tagen in der neuen Schulum-

gebung des Gymnasiums der CJD Christophorusschulen Berchtesgaden: Ortswechsel! 

Ab ins Schullandheim! 

 

 

Wie in jedem Jahr veranstaltete das Gymnasium der CJD Christophorusschulen Berchtesga-

den wieder eine Kennenlernwoche mit der 5.Klasse! Der zusammengewürfelte Haufen aus 

Berchtesgaden, Schönau am Königssee Ramsau, Oberau, Unterau, Reichenhall und Piding 

sollte sich diesmal bei einer Erlebniswoche am Hintersee kennen lernen und zu einer ver-

schworenen Gemeinschaft werden. 

 

Am Montagmorgen ging es vom Berchtesgadener Bahnhof mit dem Linienbus zum 

Hinteersee. Im Jugendgästehaus des CVJM wurden die Zimmer verteilt und los ging es mit 

dem Auspacken. Man erkundete noch das Haus und machte sich mit den Hausregeln bekannt.  

 

Die Klassenleiterin Magister Barbara Höniges und Sportlehrerin Ingrid Huber hatten ein inte-

ressantes Programm für die Kinder entworfen. Neben vielen sportlichen Aktivitäten wurde 

besonders Wert auf das Kennenlernen gelegt.  

 

Der Zauberwald mit einer Seeumrundung war das erste Ziel. Kaum zurück, fanden die ersten 

Spiele unter Anleitung der Lehramtsstudentin Mirjam Huber statt.  

 

In den nächsten Tagen besuchten die Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums der CJD 

Christophorusschulen Berchtesgaden die Ragertalm und es fand eine Wanderung unter der 

Führung der Nationalparkmitarbeiterin Monika Lenz, die viel Wissenswertes in ihrem „Ruck-

sack“ dabei hatte, statt.  

Das Wetter war zwar nicht optimal, doch weder den Schülern noch den Lehrkräften wurde es 

langweilig.  

 

Den Höhepunkt der Woche bildete ein Fackelzug nach Einbruch der Dunkelheit. Der Fackel-

schein, der Sternenhimmel und der dunkle See schafften eine zauberhafte Stimmung und hin-

terließen bei allen einen bleibenden Eindruck. 

Nach der Rückkunft am Bahnhof konnten sich die Eltern davon überzeugen, dass es ihren 

Sprösslingen, auch ohne elterliche Rundumversorgung prächtig ergangen war. 

 

Alle fanden, dass es sich um eindrucksvolle, interessante und schöne Kennenlerntage gehan-

delt hat. 

Die Sitzordnung in der Klasse wurde auf Grund gewachsener Freundschaften  in den nächsten 

Tagen hier und da leicht geändert. 

 

Ingrid Huber 

Foto: Die Rasselbande unterwegs um den Hintersee. 
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